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„Wir alle sehen in Christus mit unverhülltem Gesicht die 

Herrlichkeit Gottes wie in einem Spiegel. Dabei werden wir 

selbst in das Spiegelbild verwandelt und bekommen mehr und 

mehr Anteil an der göttlichen Herrlichkeit.  

Das bewirkt der Herr durch seinen Geist.“ 

2.Kor 3,18 
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„Du hast mich aus meiner Mutter Leibe gezogen; 

du ließest mich geborgen sein  

an der Brust meiner Mutter.“  

Ps 22,10 

Du hast Dein Leben Gott anvertraut. Nun bist Du ein Kind Gottes.  

Zuerst bist du ein Babychrist, egal wie alt du wirklich bist. 5 Jahre 

oder 8 Jahre oder 12 Jahre oder sogar 80 Jahre alt! Du bist 

sozusagen neu geboren, das nennt man Wiedergeburt. 



3 
Wer bin ich? (© Gisela Krieger) 

 
 

Du bist nun ein Königskind und du darfst lernen, mit Jesus von 

Seinem Thron im Himmel zu regieren. Du kannst über Dich selbst 

Gutes aussprechen. Zum Beispiel: 

 
Ich bin ein Kind Gottes: geliebt, angenommen, wertgeschätzt. 
 

Gott macht mich stark. Jesus ist mein Hirte. 

 

Mein Vater im Himmel hat eine Wohnung für mich. 
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„Kinder sind ein Geschenk des Herrn; 

wer sie bekommt, wird damit reich belohnt.“ 
Psalm 127, 3 

 

„Zeige uns, wie machtvoll du eingreifst; 

auch unsere Kinder sollen deine mächtigen Taten sehen!“ 
Psalm 90, 16 

 

In Psalm 8 liest Du über die Krone der Schöpfung. Darin steht, 

dass Gott Dich zu einer Krone über die Schöpfung erhoben hat. 

Und dass aus dem Mund von Kindern Sein Lob erklingt. 

Jesus liebt mich! Ich bin Gottes Kind! 
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Psalm 8 
 

Die Krone der Schöpfung 

 

„HERR, unser Herrscher! 

Die ganze Welt spiegelt deine Herrlichkeit wider,  

der Himmel ist Zeichen deiner Hoheit und Macht. 

Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge  

lässt du dein Lob erklingen.  

Es ist stärker als das Fluchen deiner Feinde.  

Erlahmen muss da ihre Rachsucht,  

beschämt müssen sie verstummen. 

Ich blicke zum Himmel und sehe,  

 

was deine Hände geschaffen haben: den Mond und die Sterne – 

allen hast du ihren Platz zugewiesen. 

Was ist da schon der Mensch, dass du an ihn denkst?  

Wie klein und unbedeutend ist er,  

und doch kümmerst du dich um ihn. 

Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als die Engel,  

ja, mit Ruhm und Ehre hast du ihn gekrönt. 

Du hast ihm den Auftrag gegeben,  

über deine Geschöpfe zu herrschen.  

Alles hast du ihm zu Füßen gelegt: 

die Schafe und Rinder, die wilden Tiere, 

die Vögel am Himmel, die Fische im Wasser  

und alles, was die Meere durchzieht. 

HERR, unser Herrscher!  

Die ganze Welt spiegelt deine Herrlichkeit wider.“ 
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Gott selbst, Dein Abba-Vater im Himmel, hält Dich ganz fest in 

Seinen Armen. Er hat Dich ganz doll lieb! Du darfst Papa zu Ihm 

sagen oder Papi oder Abba oder …… 

„Von allen Seiten umgibst du mich,  

ich bin ganz in deiner Hand.“ Ps 139,5 (GNB) 
 

„Du hast mich geschaffen mit Leib und Geist, 

mich zusammengefügt im Schoß meiner Mutter.“  
Ps 139,13 (GNB) 

„Du hast mich gesehen, bevor ich geboren war. Jeder Tag meines 

Lebens war in deinem Buch geschrieben. Jeder Augenblick stand 

fest, noch bevor der erste Tag begann.“  

Ps 139,16 (NLB) 

 


